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Orrische Späher tief in 
unseren Landen
Die  Anzahl  an  feindlichen
Truppen in unserem Land sind
in  den  letzten  Monaten
besorgniserregend  gestiegen.
Jüngst  begab  es  sich  sogar,
dass  unschuldige  Reisende
durch Spione in Hinterhalte
orrischer  Truppen  gelockt
wurden. 
Es  liegen  jedoch
glücklicherweise  bisher  keine
Berichte  über  größere
Verbände  oder  hohe
Opferzahlen  vor.  Bei  den
feindlichen Truppen scheint es
sich immer um kleine Gruppen
von  bis  zu  10  Mannen  zu
handeln,  die  jedoch  auch
größere  Gruppen  angreifen.
Welchen  Auftrag  diese
kleinen Spähtrupps verfolgen
mögen  lässt  unsere
militärische Führung rätseln.
Verschiedene  Theorien  gehen
von  Informationsbeschaffung
der  Orrischen,  über  eine
erhoffte  demoralisierende
Wirkung bis hin zu gezielter
Desinformation  unserer
Bevölkerung.

Beromos
Seit unserem letzten Artikel
über  unseren  geliebten
Ratsvorsitzenden  Beromos
haben sich weitere Gerüchte
verdichtet.  Waren  es  vor  2
Monaten  nur  die  Träume
einer Seherin, haben sich nun
verschiedene  Berichte  über
die  Aussagen  orrischer

Truppen angehäuft. Sowohl im
Kampf  als  auch  bei  der
Befragung  von  Gefangenen
sollen  diese  gesagt  haben,
dass  Beromos  noch  lebt.
Links  hält  dies  für  den
gezielten  Versuch  unsere
eigenen  Truppen  zu
demotivieren.
Angeblich soll sich Beromos
im  orrischen  Teil  Aldeas  in
Gefangenschaft  und  unter
Folter befinden. Die Priester
versuchen  den  ehemaligen
Freiheitskämpfer  wohl  zu
brechen und auf ihre Seite zu
ziehen.  Gefangene  sollen
berichtet  haben,  dass  die
Priester  propheziehen
Beromos würde als Anführer
der  orrischen  Truppen  mit
brennendem Schwert erst das
freie  Aldea  unter  Orrs
Herrschaft zurückführen und
anshließend Myros in Schutt
und Asche legen.
Fremdländische
Verhörspezialisten hielten die
Aussage  des  Gefangenen  für
„Das was er für die Wahrheit
hält“.  Genauere Befragungen
sind  nun  leider  nicht  mehr
Möglich,  da  er  unter einem
Feldgericht  zum  Tode  durch
das Schwert verurteilt wurde.
Der Rat verfolgt weiterhin
jegliche  Spuren  welche  zu
Beromos führen könnten.
Sollte  Einzelnen  jedoch
Mittel  und  Wege  bekannt
sein um Licht in die Sache zu
bringen  so  sind  sie
angehalten  alles  ihnen
mögliche zu unternehmen und
sich  an  den  Rat zu  wenden

oder  an  Ser  Ionnain  de
Norremont. Jener ist bemüht
eine Gruppe tapferer Recken
zu  finden  um  Beromos  zu
befreien.  Dies  könnte  wohl
die nächste große Tat sein um
Orr endgültig zu vertreiben.

Das Reichensteiner 
Artefakt.
In der Ruine in der Nähe der
reichensteiner  Taverne
wurden  erste  Bauarbeiten
nun  für  abgeschlossen
erklärt.  Die  unmittelbare
Gefahr  für  den  Einsturz
wurde  behoben,  auch  wenn
weitere  Maßnahmen  noch
ausstehen.  Der  mit  dem
Objekt  betraute  myrische
Magier gab auf Nachfrage zu,
dass  es  sich  bei  dem
gefundenen Artefakt wohl um
ein mächtiges Objekt handle,
welches  nach  genauer
Untersuchung und Reparatur
wieder  in  der  Ruine
eingesetzt  werde.  Dadurch
soll  es  wohl  möglich  sein
weitere Räume und Ebenen zu
erkunden.
Einen  genauen  Termin  dafür
konnte noch nicht abgegeben
werden.
Vorerst  können  sich
Interessierte den Schlüssel in
der Taverne abholen um einen
ersten Raum zu begutachten.
Dieser  enthält  jedoch  noch
nichts  außer  einer  stets
verschlossen  zu  haltender
Tür,  den  Sockel  des
Artefakts  und  einen  Altar
zur allgemeinen Verwendung.


